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Zum Erntedankfeſt.
Es war auf Feld und Flur zu ſchauen,

Des Fleißes wirkungsvolle Tat,
Die Arbeit, die von Gott erhoben
Zu mannigfaltig reicher Saat.

Und drauf hat, der in Sturm und Wetter
Vertrauensvoll das Korn gelegt,
Der Landmann dann im jungen Lenze
Zu neuem Schaffen ſich geregt.

Jn manchen Sommertages Schwüle
Rann von der Stirne ihm der Schweiß,
Doch heut am Dankfeſt reicher Ernte
Winkt ihm der treuen Arbeit Preis

Geborgen ſind die vollen Früchte
Und feſtgeſchmückt die Scheuer ſteht,
Und auf zum Geber aller Gaben
Steigt manch herzinniges Gebet.

Und zu des Tages Ehr und Sitte
Verſammelt froh ſich groß und klein,
Um nach uralten Brauch der Väter

Dem fleißgen Landmann iſt beſcheert.
Schirm Gott auch ferner drum ſein Walten

Und führe Haus und Hof und Land,
Bis hin zum großen Erntetage
An ſeiner gütgen Vaterhand.

Scheune, Speicher und Keller umfaſſen wiede
des Jahres Segen. Und in vielen Gegenden
unſeres Vaterlandes hat man ihn gerade diesmal
mit doppelter Freude eingebracht. Denn manche
ernſte Sorge, die anfangs des Wetters Ungunſt
heraufbeſchwor, wich bald der frohen Zuverſicht auf
einen guten Ausgangl Mit der Ernte iſt es zu
meiſt trefflich beſtellt; wie aber mit dem Dank da
für Manchem wohnt noch die alte ſchlichte Gottes
furcht im Herzen und die Kirchenglocken klingen
nicht nur ins Ohr, ſie dringen noch ins Herz.

Freilich nicht mehr bei allen. Die Gedanken an die
Wunder des Geſchehens zwiſchen Saat und Ernte,
an die Wunder des Wächſens und Reifens, die
kein Menſchenmund zu deuten weiß, werden über
wuchert vom Unkraut der Oberſlächlichkeit. Es
ſchwindet das Verſtändnis dafür, wie ſchließlich
doch alles abhängt von der Güte deſſen, der
Himmel und Erde ſchuf. Wir wollen freudig
danken Und darauf hin wirken, daß das Wort der
Schrift Verſtändnis ſinde: Der Menſch lebt nicht
von Brot allein, ſondern von einem jeglichen Wort,
das durch den Mund Gottes geht.“ Jn dieſem
Wort, erfaßt in der Fülle ſeiner Kraft und Wahr
heit, liegt das Erntedankfeſt voller Segen

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Das Kaiſerpaar trifft am 6. d.

Mts. zu mehrtägigem Aufenthalt in Kadinen ein.
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entſprechen wird.
Jn Metz hat ſich ein Komitee zur Gründung

einer neuen elſaß-lothringiſchen Partei gebildet, die

ne

im Gegenſatz zu den Bundesſtaatsbeſtrebungen und
im Intereſſe des Deutſchtums die Einverleibung
ElſaßLothringens in Preußen fordern will.

Für Zeppelin. Der Zeppelinfonds bei der
Allgemeinen Rentenanſtalt in Stuttgart hat am
Mittwoch die fünfte Million Mark erreicht.

Mit Beziehung auf den ſozialdemokratiſchen
Streit um die Budgetbewilligung hat der ſozial
demokratiſche Parteivorſtand einen Aufruf an die
Genoſſen erlaſſen, in dem zur Einigkeit zwiſchen
Nord und Süd ermahnt wird. Es heißt darin, es
dürfe nachdem der Parteitag in dieſer Sache ent
ſchieden habe, erwartet werden, daß der Beſchluß
von allen Genoſſen beachtet werde und die Ge
noſſen von Süd und Nord nach wie vor in der
„alten, geſchloſſenen und ſturmerprobten Phalanx“
den gemeinſamen Kampf gegen die herrſchenden
Klaſſert weiterführen werden. Nach den Nachrichten
über die Stimmung in den ſüddeutſchen Partei
gruppen iſt indeſſen nicht anzunehmen, daß die

dortigen Genoſſe den Standpunkt ihrer Delegierten
in München eingetroffen iſt hat dort eine herzliche

Aufnahme gefunden. Bei der Feſttafel gedachten
Prinzregent Luitpold und König Alfons der nahen
verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden
Fürſtenhäuſern. Es wurden viele Orden verliehen.

Rußland. Die Cholera fordert trotz eines ge
wiſſen Stillſtandes in der Ausbreitung noch recht
zahlreiche Opfer. Seit dem Beginn der Seuche ſind
4945 Perſonen erkrankt, 1874 geſtorben und etwa
1200 wieder geſund geworden. Aus einigen Peters
burger Cholerabaracken wurden die Kleider der
Choleraleichen geſtohlenBalkanſtanten. Obwohl man an verſchiedenen
europäiſchen Höfen den König Peter von Serbien
ſchon oft hat merken laſſen, daß man ihn, wie er
wunſcht, nicht einpfangen könne, ohne daß er ſich
von den in ſeiner Umgebung lebenden Königs
mördern trennt, will er noch einmal den Verſuch
machen, die Höfe zu beſuchen. Er hat zu dieſem
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Freiwillig arm.
Original Roman von Jda John-Arnſtadt.

S Nachdruck verboten.
17. Fortſetzung.

„Hm, der Arnold Wie mochte es ihm
ſchwer fallen, den Namen zu nennen Wiſſen
Sie, gnädigſte Gräfin, der Junge treibt ſich ſo ein
wenig herum in der ſchönen Welt. Kann es ja
haben Aber Schreiben Nein, das iſt nicht ſeine
Paſſion das Briefſchreiben nicht. Wir armen
Eltern haben keine Ahnung, wo der letzte Brunneck
weilt; wird uns eines Tages überraſchen, war
immer ein genialer Menſch hahaha. Doch
der Grund meines Ueberfalles iſt dies Paradies!
Das allerliebſte Vogelhaus in ihrem Parke hat
es mir angetan ich bin nämlich ein leidenſchaft-
licher Vogeltobias, müſſen Sie wiſſen, halte ſelbſt
zwei Zimmer für die entzückenden Tierchen, doch zu
ſolch einem Bau habe ich es noch nicht gebracht.
Mein Entzücken von der erſten Stunde an Doch

wagte ich nie, gnädigſte Gräfin zu beläſtigen, bis
heute, da der Palaſt leer iſt.“

„Es geht den kleinen Sängern wie manchem
Menſchenkinde, ſie können das rauhe Herbſtklima
nicht vertragen und ſehnen ſich nach Licht und
Wärme Jch habe ſie hereingenommen.“

„Viel zu früh, meine Hochverehrte, viel zu
frühl Indes darf ich mir die unbeſcheidene Bitte
erlauben

„Die Vogelſtube zu ſehen unterbrach ſie ihn,

wie leblos lag er da

aber natürlich, Herr von Brunneck.“ Sie drückte
auf einen Klingelknopf und befahl dem eintretenden
Diener, den ſeltſamen Gaſt zu führen ſie ſelbſt
eilte mit den Schlüſſeln voran, doch es war ihr,
als ginge ſie neben ihrem eigenen Körper her.
Eiskalt, bleiſchwer, wie gelähmt waren ihr Hände
und Füße, ſie wußte nicht was ſie ſagte und tat.

Ebenſo erging es dem Baron die furchtbarſte
Aufregung hatte ſich ſeiner bemächtigt. Jn dem
getäfelten Flur, den ſie durchſchreiten mußten, ſtand
Johann, ſein Kammerdiener wie hilfeflehend wollte
er die Arme nach ihm ausſtrecken der Krückſtock
entfiel ihm und bevor Gräfin Lori oder die beiden
Bedienten es hindern konnten, ſiel der alte Herr
hart auf den Marmorfußboden hin.

Ein Schrei des Entſetzens ertönte. Aus allen
Türen blickten erſchrockene Geſichter, eilten hilfs
bereite Menſchen herzu. Nach wenigen Minuten
war der alſo Verunglückte aufgehoben, in das
nächſtliegende Zimmer getragen und auf einem
Ruhebett niedergelegt. Er hielt die Augen geſchloſſen

nur die bleichen, krampfhaft
geballten Hände zuckten und unter den Lidern her
vor perlten Tränen. Einen Moment lang herrſchte
Totenſtille in dem kleinen Gemach, denn die ſämt
liche Dienerſchaft war ſofort nach allen Himmels
richtungen ausgeſandt worden, zu Wagen, zu Pferd
und zu Fuß, nach Aerzten und nach der Ge
mahlin des ſchwer Geſtürzten. Johann ſein eigener
Kammerdiener, hatte die Miſſton, die Baronitt vor
zubereiten, übernommen, und Loris Geſellſchafterin,
die Majorin, war neben ihm in den Wagen ge

ſtiegen, die arme Frau aus dem Schloſſe nach Villa
Klara zu geleitenLori hatte ſich eine Kryſtallſchale voll Eis
waſſer bringen laſſen, tauchte eigenhändig Leinen
tücher hinein und legte ſie als Kompreſſen auf die
Stirn des ihr plötzlich ſo lieb gewordenen unglück
lichen Gaſtes

Ach, es waren Arnolds Züge, die ihr hier aus
den ſeidenen Kiſſen entgegenleuchteten! Derſelbe
Schnitt des Proſiles, nur waren Haar und Bart
ſchneeweiß, und die Jahre hatten ihre Runen in
vielen Falten und Fältchen in dies Antlitz gegraben.
Die breite hohe Stirn mit den buſchigen Brauen,
das etwas vorgeſchobene Kinn zeigten den gleichen,
kraftvollen Typus eines ſtarken Willens, wie bei
ihm, dem Unvergeßlichen. Auch dieſelbe mächtig
gewölbte Bruſt, und dort ſollte die totbringende,
unheilbare Krankheit ihre unheimliche Werkſtatt auf
geſchlagen haben Es war nicht zum Ausdenken!
Und ſie konnte nicht bei ihm ſein, wenn er Schmerzen
litt, ihn nicht tröſten und alles Leid vergeſſen
machen, durch ihre unvergängliche Liebe O, warum
hatte er ſie ſchonen wollen. Ohne ihn war ſie
mehr als unheilbar krank, war elend und arm,
auch mit der Seele. Warum hatte er ihr nur

das getan ſam dlötzlich ging die Tür langſam und zögernauf, De alte Dame, ein ſchwarzes Spitzenhäubchen

mit lila Bandern über dem weißen Gelock und im
ſchlichten, braunen Ripskleide, blickte fragend herein

Lori erhob ſich ſacht und ging der Zaudernden
entgegen. „Komm nur, Tantchen,“ flüſterte ſie und



Zweck eine beſondere Kommiſſion ernannt, die bei
den verſchiedenen Höfen vorſprechen und feſtſtellen
ſoll, unter welchen Bedingungen die Monarchen
bereit ſein würden, König Peter zu empfangen
Solange noch Teilnehmer an der Ermordung Alex
anders und Dragas am ſerbiſchen Hofe leben, wird
kein europäiſcher Souverän die Pforten ſeines Pa
laſtes vor König Peter öffnen laſſen.

Frankreich. Ueber einen Zwiſchenfall in Caſa
blanca iſt in Berlin folgende amtliche Meldung
eingegangen Bei der Einſchiffung von drei deut
ſchen Deſerteuren der Fremdenlegion wurden der
deutſche Konſulatsſekretär und der Konſulatsſoldat,
welche die Deſerteure auf den Dampfern abliefern
ſollten, von franzöſiſchen Marineſoldaten angegriffen
erſterer wurde von einem Offizier mit dem Revolver
bedroht, letzterer gefeſſelt und erſt auf Einſchreiten
des deutſchen Dragomans freigelaſſen.

Lokales und Provinzielles.,
Aunaburg. Das Erntedankfeſt wird am morgigen

Sonntag gefeiert. Wie alle Feſte der chriſtlichen
Kirche, ſo iſt auch dieſe Feier ein Raſt und Ruhe
punkt nach treu vollbrachtem Schaffen, und wenn
die Glocken an dieſem Tage durch Stadt und Land
hin erklingen, ſo folgen ihnen tauſende und aber
tauſende, um dem gütigen Geber aller Gaben Dank
zu ſagen, daß er Felder und Fluren wiederum ge
ſegnet und uns in einer guten Ernte unſer täglich
Brot von neuem beſcheert hat. Dank und Freude
ſollen am Erntedankfeſt aber überall, in jedem
Hauſe zu finden ſein, und deshalb ſoll es uns
außer zum Dank gegen Gott zu Werken der Liebe
und Barmherzigkeit anſpornen, ſoll es die Kluft
überbrücken, die leider zwiſchen Reich und Arm, Be
ſitzenden und Beſitzloſen noch ſo groß, ſoll es die
Herzen der Menſchen zu einander hinziehen in der
Erkenntnis, daß der Herr gütig iſt über Reiche und
Arme, daß ſie ihm beide gleich wert ſind und daß
darum die Menſchen in Liebe und Freundſchaft
einander begegnen ſollen. Einſt kommt ein großer
Erntetag, und was wir geſäet in Liebe, das werden
wir ernten Ueberhören wir drum in aller Freude
der ſchönen Feier nicht den Ruf der Not, halten
wir die Herzen warm und die Hände offen, damit
als ſchönſter Schmuck des Erntedankfeſtes gleich
einem leuchtenden Stern das Wort der Schrift ge
ſchrieben ſteht. „Wohlzutun und mitzuteilen ver
geſſet nicht, denn ſolche Opfer gefallen Gott wohl

Annaburg. Am vergangenen Mittwoch weilte
e anniſſon des Kriegsminiſteriums beſtehend

Verworn in unſerm Orte um eine Beſichtigung der
Baulichkeiten im Schloſſe vorzunehmen. Gleichfalls
anweſend waren dabei auch die Herren Baurat
Allike von der Jntendantur in Magdeburg und
MilitärBauinſpektor Schulz, der Vorſtand des
Militär-Bauamts in Torgau. Die Herren waren
in Hollmig's Hotel abgeſtiegen.

Die Erntedankfeier, die alljährlich am
erſten Sonntag nach Michaelis kirchlich und durch
volkstümliche Veranſtaltungen begangen wird, hat,
wie faſt alle religiöſen Gebräuche, ihren Urſprung
in altheidniſchen Einrichtungen. Unſere Vorfahren
brachten am Schluß der Ernte den Göttern Dank-
vpfer dar und ſpäter ſetzte dann die chriſtliche Kirche
an deren Stelle das Erntedankfeſt, das im Laufe
der Zeit mit Tanz und Spiel und feſtlichem Gelage
verbunden würde. Die letzten Garben werden mit
bunten Bändern und Blumen geſchmückt und der
Gutsherrſchaft als Erntekrone überreicht, wofür

ihres Sohnes, die er ſe

Knechten und Mägden dann Freibier und ein Ernte
ſchmaus zuteil wird. So wird alter ſchöner Sitte
gemäß der Schluß wie der Beginn der Ernte feſtlich
begangen und wir können nur wünſchen, daß ſolche
Poeſie unſerem ſonſt oft eintönigen Alltagsleben
auch fernerhin bewahrt bleiben möge

S Die Haſenjagd iſt ſeit dem 1. Oktober
für unſeren Regierungsbezirk offen. Er iſt ein Viel
verfolgter, der arme brave Lampe, deſſen ſchwache
Seite aus dieſem Grunde bekanntlich im Reißaus-
nehmen beſteht. Feinde ringsum in der Tierwelt,
beſitzt er ſolche auch unter den Menſchen, die ihm
mit Pulver und Blei den Garaus machen und ihn
dann zur Herz und Magenſtärkung mit Vorliebe
gern verſpeiſen. Die erſten Opfer dieſer alljährlich
im Herbſt epidemiſch auftretenden Haſenſucht repräſen
tieren ſich bereits auf den Wochenmärkten und in
den Läden und Schaufenſtern der Wild handlungen
und iſt erſt ein leichter Herbſtfroſt über Wald und
Fluren gegangen, dann wird die Jagd auf der
ganzen Linie eröffnet und die Speiſekarte unſerer
Reſtaurants wie unſer Familien Mittagstiſch um
eine feine Nummer bereichert ſein, vorausgeſetzt,
daß die Familie Lampe ihre Pflichten bezüglich der
Schaffung einer lohnenden Nachkommenſchaft ge
wiſſenhaft erfüllt hat.

Klein Wittenberg, 29. Sept. Das Projekt der
Erbauung einer Eiſenbahn von hier nach Straach
iſt nun ſo weit gediehen, daß mit der Ausführung
im nächſten Frühjahr begonnen werden wird. Es
beſteht die Abſicht, die Bahn ſpäter bis nach Belzig
weiter zu führen. Der hieſige Bahnhof wird in
folge dieſer neuen Bahn eine erhebliche Vergrößer
ung erfahren.

Belzig, 29. Sept. (Todesſturz.) Ein Dienſt
mädchen in Niemegk trat in der Dunkelheit fehl und
ſtürzte in einen Keller. Das Mädchen brach das
Genick und war ſofort tot.

Koswig. Ein wunderlicher Anſpruch. Der
Sohn des Töpfers Traugott Hübner war Kellner
zuletzt in Solingen in Stellung und hatte lange
kein Lebenszeichen von ſich gegeben, ſo daß die Eltern
um ihn in Sorge waren, jedoch ſeinen Aufenthalts
ort nicht ausfindig machen konnten. Da kam die
Militärbehörde und forſchte über den Verbleib des
jungen Mannes nach, weil er nicht zum Geſtell
ungstermin erſchienen war. Die Nachforſchungen
ergaben, daß der Geſuchte im April von Solingen
nach Brüſſel gefahren und bei dem damaligen
Eiſenbahnunglück getötet worden war. Die bedau
ernswerten Eltern ſollen nun noch, um die Sachen

lbſtverſtändlich von dem be

für den Tag 20 Pfg. Lagerkoſten bezahlen. Daraus
wird wohl nichts werden. Jm Gegenteil wird die
Bahnbehörde, auf deren Strecke das Unglück geſchah,
eine angemeſſene Entſchädigung zu zahlen haben.

Wilsleben, 24. Septbr. Geſtern gegen abend
wurden zwei Töchter des hieſigen Landwirts G.
Jahns auf dem Felde von zwei Aſcherslebener
Herren, die Hühner jagten, angeſchoſſen und die
eine an Bruſt und Seite, die andere im Geſicht
und an der Seite nicht unerheblich verletzt.

Benneckenſtein, 24. Septbr. Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete ſich heute früh auf der Harz
querbahn. Der Kolonnenarbeiter Bartels aus Harz
ungen, der mit dem Zug 1 von Nordhauſen nach
hier fuhr, ſprang bei der Holzverladeſtelle Kälber
bruch, etwa eine halbe Stunde vor Benneckenſtein,
vom Zuge ab und geriet dabei unter die Räder,
wobei ihm beide Beine abgefahren wurden. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Wernigerode, 24. Septbr. Jn der Nähe von
Neinſtedt wurde der 13jährige Sohn einer hieſigen
Familie von einem Automobil überfahren und ſchwer
verletzt. Die Jnſaſſen des Automobils kümmerten
ſich nicht weiter um den Knaben, ſondern raſten
in äußerſter Geſchwindigkeit davon. Der Verunglückte
wurde von einem Fuhrherrn aus Thale aufgefunden

Breitenſtein, 24. Septbr. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich geſtern gegen 6 Uhr abends beim
Spielen auf dem Turnplaße. Einige Knaben hatten
Seiltänzer geſpielt, indem ſie an zwei Pfählen ein
Seil ſpannten. Der 15jährige Eduard Einführ riß
beim Betreten des Seils einen Pfahl nieder, wobei
ihm der Pfahl in den Kopf drang. Trotz ärztlicher
Hilfe erlag der Schwerverletzte bald ſeinen Wunden,
da ein komplizierter Schädelbruch vorlag. Eine vor
einigen Tagen vorüberziehende Seiltänzertruppe
gab den Jungen Anregung zu ſolchen gefährlichen
Spiele.

Großengottern, 27. Sept. (Vom Mühlenge-
triebe zerriſſen Ein entſetzlicher Unglücksfall er
eignete ſich geſtern in der Mühle des Herrn Stoll.
Der 10jahrige St. hatte ſich während der Abweſen
heit ſeines Vaters mit der Reinigung des Getriebes
befaßt. Auf einmal ertönte ein entſetzlicher Schrei
Der Junge war vom Schwungrad erfaßt worden.
Ein Arm wurde ihm abgeriſſen und der Kopf ge
ſpalten. Der herbeigerufene Arzt konnte nur den
Tod feſtſtellen.

Vermiſchtes.
Ein ſchweres Anglürk hat ſich in der Küraſ

ſierkaſerne zu Brandenburg ereignet. Jm Schlaf-
ſaal der erſten Schwadron des Küraſſier Regiments
Nr. 6 kam nachts Feuer aus. Der Stubenälteſte,
der zuerſt erwachte, ſchlug Alarm. Von den jäh
aus dem Schlaf geweckten Mannſchaften ſprangen
zwei Küraſſiere in ihrer Beſtürzung aus dem Fenſter
des ein Stockwerk hoch gelegenen Raumes auf den
gepflaſtertert Hof, der eine wurde ſterbend mit zer
ſchmettertem Kopf aufgehoben, der andere hatte auch
ſchwere Verletzungen davongetragen. Beide Ver
unglückte ſollten am andern Morgen als Reſerviſten
in die Heimat entlaſſen werden.Soldaten-Appetit. Was eine Truppe an Ber
pflegung im Biwak verbraucht, konnte man in der
Großenhainer Gegend erfahren, wo die 3. Diviſton
Nr. 32, etwa 9000 Mann, zu verpflegen waren.
Um dieſe am nächſten Biwaktage zu beköſtigen,
mußten in der Feldſchlächterei Großenhain ſechs
Ochſen und 36 Schweine geſchlachtet werden

9000. Bote eanderthg
gramm, Maſſen von Gemnuſekonſervem, ſowie
Hafer für 2000 Pferde

24 Uorde in Berlin. Seit Anfang dieſes
Jahres wird in Berlin eine erſchreckende Zungahme
der Kapitalverbrechen beobachtet. Die Skeigerung
ſcheint im zweiten Vierteljahr am größten geweſen
zu ſein, denn nach der amtlichen Ueberſicht kamen
in dieſem Zeitraum in GroßBerlin 24 Morde und
Totſchläge gegen 10 im WVorjahre vor. Hingerichtet
wurden drei Perſonen gegen 0 im Vorjahre.

Drama eines Soldaten. Aus Breslau wird
gemeldet Die Stabsordonanz des Kommandeurs
der 11. Diviſion, Generalleutnant v. Falkenhain,
Ulan Schnitzler, hat ſich in Gegenwart des Generals
erſchoſſen, nachdem ſein Wunſch, zu kapitulieren,
abgeſchlagen worden war. Dem Breslauer General
anzeiger“ zufolge iſt General v. Falkenhain bei Ver
übung der Tat durch einen Streifſchuß am Bein
verletzt worden.

zög die gebrechliche Geſtalt in ihren Armen vorſichtig
herein „Er hört und ſieht uns nicht, denn er iſt
bewußtlos, ach und unglücklich wie ich denke
dir, auch die armen Eltern wiſſen nichts von ihrem
Sohne, als daß er eines ſchweren Bruſtleidens
halber im Süden weilt. Und wir waren ihm
vielleicht nahe in Kairo An Krankheit freilich
dachten wir nie er war doch wieder ſo kraftvoll
und ſagte kein Wort davon, daß er innerlich leide.
Jch Unſelige! Nun iſt mein letzter Hoffnungsſtrahl
verſunken.“

Sei ruhig, Kleine. Wir ſuchen, finden und
pflegen ihn geſund. Bei Gott iſt kein Ding un
möglich,“ hauchte die Greiſin bewegt

„Aber, wenn er ſchon ſterbend iſt
Lori ſtöhnte die Worte hervor. Hätte ſie jetzt auf
ſchreien können Tränen hatte ſie ſchon längſt
nicht mehr ſie mußte den Rieſenſchmerz abermals
hinunterdrängen in die Tiefen ihres gemarterten
Herzens, um dieſes Schlafenden willen. Tantchen
nahm im Lehnſtuhl am Fenſter Platz; es war ja
ihr Stübchen mit der unveränderten Einrichtung
aus dem Waldhauſe, und Lori kniete vor ihr nieder
wie dort. Was ſie flüſterte, war dasſelbe wie einſt
und immer, die alte, tauſendmal durchdachte und
durchſprochene Angelegenheit, und zwar der eine
Name Arnold.

Manchmal zuckte und ſtöhnte der Baron auf,
doch ſobald Lori beſorgt zu ihm hineilte, lag er
immer ſtill, noch bewußtlos. Sie hatte eben einen
neuen Umſchlag aufgelegt, als der Wagen mit der
Baronin, der Geſellſchafterin und dem Kammer
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diener wieder herangebrauſt kam. Lori legte den
Finger an die Lippen, nickte Tantchen zu und eilte
hinaus, die fremde Dame, Arnolds Mutter, zu be
grüßen. Eine zarte, gebeugte, vornehme Frau mit
feinen Geſichtszügen und ergrautem Scheitel in ein
fachſter Toilette wankte ihr entgegen, in ihre Arme.

Völlig überwältigt von ihren Empfindungen
küßte Lori die ihr ſo teuren Hände „Meine gnä-
dige Frau! Müſſen Sie ſo in mein Heim kommen
Aber ängſtigen Sie ſich nicht Jhr Gemahl ſcheint
unverletzt, nur ſchwer betäubt zu ſein. Die Aerzte
müſſen ſofort erſcheinen. Darf ich Sie führen

Die Baronin nickte weinend, keines Wortes
mächtig und haſtete an Loris Seite in das Zimmer,
darin der Baron lag. Auch jetzt, als die Gattin
ſich über ihn beugte, als ihm ihre perlenden Tränen
Geſicht und Hände netzten, rührte er ſich nicht.

„Gnädige Frau ein liebes Tantchen,
Fräulein Holdermann Frau Baronin von
Brunneck,“ ſtellte Lori vor. Dann ſaßen die drei
Frauen wie Engel der Barmherzigkeit, des Ge
ſtürzten Stirn kühlend, auf jede Bewegung, auf
jeden Atemzug ängſtlich lauſchend, unweit des
Ruhebettes und warteten unter unſäglicher Angſt
auf die Aerzte. Nur einmal unterbrach die Ba
ronin das Schweigen. „Kommt Sanitätsrat Stock
mann mit fragte ſie.

„Gewiß, gnädige Frau,“ nickte Lori, dann war
alles wieder ſtill, wie zuvor

Plötzlich ſchlug der Baron die Augen auf und
verſuchte, den Kopf zu heben. „Julia,“ ſagte er
laut, „biſt du da

Die Baronin ſtand ſchon über ihn gebeugt,
während Lori und ihre Tante ſich taktvoll in den
Hintergrund des Zimmers zurückzogen M

„Gewiß, lieber Eberhardt, ich bin bei dir. Wie
geht es dir jetzt

Er ſchob die Kompreſſe von der Stirn Ach
der Kopf iſt mir ein wenig benommen, habe

ſchwer geträumt, ſonſt nichts. Welchen Datum
ſchreiben wir heute

„Den zehnten Oktober.“
Der Baron ſchien eine Weile nachzudenken,

dann begann er „Heute wird Arnold dreißig
Jahre. Der Junge ſoll ſeinen Willen haben,
Julia. Rufe ihn er ſoll das Mädchen heiraten

warDie Worte verſagten ihm, er ſchlief ſchon wieder
ein, bevor ſeine Gemahlin antworten konnte.

Verlegen blickte ſie auf die beiden Frauen am
Kamin das eben Gehörte hatte ſie indeſſen ſo auf
geregt, daß ſie es gar nicht bemerkte, wie Lori neben
dem alten Fräulein hervortrat, mit weit aufge
ſchlagenen Augen, Entſetzen um den ſchönen Mund,
in vorgebeugter Haltung verharrend. Was hörte
ſie da Alſo doch doch! Oder phantaſierte der
Baron Sie mußte Gewißheit haben um jeden
Preis. Aller Etikette uneingedenk, hochklopfenden
Herzens ſchritt ſie auf die Baronin zu und ergriff
deren beide Hände „Gnädige Frau, Jhr Sohn

„Jſt verreiſt antwortete Frau von Brunneck
auf das Höchſte betroffen mit verſchleierter Stimme.

Fortſetzung folgt.

Hier e



Aus Eiferſucht erſchoß ſich in Berlin ein junger
Arbeiter, nachdem er ſeine Braut ſchwer verletzt hatte.

Der 2 h millionſte Leſurcher hat die Münchener
Ausſtellung beglückt und erhielt eine goldene Uhr.

Bei einem Hkraßenbahnzuſammenſtoß in
München wurden 15 Perſonen mehr oder weniger
ſchwer verletzt:

Eine franzöſtſche Soldatenfeier auf deutſchem
Boden ſteht für den Sonntag bevor. An dieſem
Tage wird auf dem Schlachtfeld van Colombey
Nouilly bei Metz ein Denkmal zu Ehren der dort
1870/71 gefallenen Franzoſen ſtattfinden. Die deutſche
und die franzöſiſche Regierung entſenden offizielle
Vertreter, die Anſprachen halten werden. Ebenſo
wird die deutſche Armee vertreten ſein und franz
öſiſche Offiziere und Soldaten erſcheinen in Uniform
Das reichsländiſche Miniſterium hat genehmigt, daß
an der Spitze der franzöſiſchen Kriegervereine die
franzöſiſche Fahne getragen werden darf.

Der Raubmörder anf der Feſtwieſe. Jn
München wurde der Raubmörder Pfiſterer verhaftet,
der vor kurzen einen Ziviltransporteur aus dem
Zuge warf und ſeinen Tod herbeiführte. Er wollte
gerade die Oktoberfeſtwieſe beſuchen

Die Pfändung eines ſoeben aus dem Zucht-
hauſe Entlaſſenen über dieſen wohl einzig da
ſtehenden Vorfall wird aus Meiningen folgendes
berichtet Ein aus der Strafanſtalt in Untermaß
feld Entlaſſener hatte ſich auf dem Bahnhofe in
Meiningen eine Fahrkarte zur Rückreiſe in die Heimat
gelöſt und erfreute ſich der wiedererlangten Freiheit,
als kurz vor Abgang des Zuges ein Gerichtsvoll
zieher an ihn herantrat, um unter Vorzeigung eines
Schuldtitels das als Arbeitsgeſchenk aus der Anſtalt
mitbekommene Geld des ehemaligen Sträflings zu
pfänden. Da dieſer begreiflicherweiſfe das Geld nicht
ohne weiteres herausrückte, nahm der Gerichtsvoll
zieher ihm den Reiſekorb mit den darin befindlichen
wenigen Arbeitskleidern ab. Der Gepfändete ent
wand ſich ſchleunigſt den Blicken des ſchauluſtigen
Publikums, indem er den Bahnhof mit ſeiner Fahr
karte verließ und vermutlich nach der nächſten Station
zu davonlief. Zum Verkauf des Korbes nebſt
Jnhalt wird es aber wohl ſchwerlich kommen, da,
abgeſehen davon, daß die Arbeitsbelohnungen eines
Sträflings nicht pfändbar ſind, auch der Korb mit
Jnhalt nach den betreffenden Beſtimmungen der
Zivilprozeßordnung kaum der Pfändung unter
worfen ſein kann. Wie aber ſoll nun ein ſolcher

Freiheit empfängt
Krenzotternplage in Böhmen. Jn einigen

Gegenden Böhmens haben ſich, wie die „L. N. N.
berichten, die Kreuzottern in den trockenen Sommern
der Jahre 1906 und 1907 derart vermehrt, daß ihre
Vertilgung nur mit teilweiſein Erfolg betrieben
werden konnte. Jn dieſem Sommer werden be
ſonders in der Böhmerwaldgegend außergewöhnlich

ſtarke meiſt weibliche Reptile erlegt, die, wie jüngſt
im Spitzbergwalde bei Neuelendbachl, die Stärke
eines kleirren Kinderarmes und eine Länge bis
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Brillankert
genommen ein Dieb e habe ſich an ungewöhnlicher

80 Zentimeter erreichen und ſechs, zehn, ja ſogar
12 und 16 Junge hatten. Jm Bezirk Winterberg
wurden im Vorjahre 2400 Kreuzotternköpfe an die
Behörden abgeliefert. Leider mußte die Prämie von
50 auf 20 Heller für den Kopf herabgeſetzt werden,
worunter die Fangluſt leidet. Bei Mies wurde
jüngſt eine ſtarke Kreuzotter erſchlagen, deren Kadaver
alsbald 13 noch unreife Junge entſchlüpften und
alsbald verendeten.

Ein ganzes Darf eingeäſchert. Das Dorf
Taio in Ungarn iſt vollſtändig niedergebrannt. Nur
die Kirche, das Pfarrhaus und das Wirtshaus ſind
unverſehrt geblieben.

Die Cholera in Rußland fordert trotz eines
gewiſſen Stillſtandes in der Ausbreitung noch recht
zahlreiche Opfer. Seit dem Beginn der Seuche ſind
4945 Perſonen erkrankt, 1874 geſtorben und etwa
1200 wieder geſund geworden. Aus einigen Peters
bürger Cholerabaracken wurden die Kleider der
CEholeraleichen geſtohlen.

Eiſenbahnräuber. Die Bahnſtation Simovki
(Rußland) iſt von 16 Räubern überfallen und be
raubt worden. Zwei der Räuber wurden verhaftet.
Bei ihnen fand man ein Namenverzeichnis von 60
Mann, die eine organiſierte Räubande bildete

Die Waldbrände in Nordamerika. Nach einem
Telegramm der „Frankf. Ztg. aus NewYork ſchätzt
der Forſtdienſt den durch die Waldbrände verur
ſachten Verluſt auf 10 Millionen Dollars.

Ein furchtbarer Taifun. Aus Manila wird
gemeldet: Ein furchtbarer Taifun fegte über den
zentralen Teil des Philippinenarchipels und ver
wüſtete, in der Richtung nach der Chineſiſchen See
fortſchreitend, Teile der Jnſeln Samar, Leyte, Luzon,
Panay, Masbate, Romblon. Da die Telegraphen
leitungen zerſtört ſind, laufen die Nachrichten über
die Kataſtrophe nur ſpärlich ein. Ein Telegramm
aus Romblom meldet, daß der Taifun große Opfer
an Menſchenleben und Eigentum gefordert hat.

Aus aller Welt.
Berlin, 25. Sept. Ein fünf Monate alter Knabe

wurde in die Desinfektionsabteilung des Virchow-
Krankenhauſes eingeliefert, angeblich unter dem Ver
dacht, an ſchwarzen Pocken erkrankt zu ſein. Dies
iſt bisher gänzlich unbewieſen. Das Kind gehört
zu einer Familie, die erſt vor einigen Tagen aus
Braſilien eingetroffen iſt.

Serlin, 25. Sept. Ein Päckchen Brillanten
wurde geſtern von einer Wärterin in einer Rotunde
unter den Linden gefunden. Ein Ring trägt einen

von A. Karat Gewicht Es wird an
telle ſeiner Beute entledigt.

Potsdam, 25. Septbr. Geſtern abend 8 Uhr
wurde ein 2ſpänniger Wagen der Vereinsbrauerei
beim Paſſieren des Bahnüberganges bei Marquardt
von der Lokomotive des Zuges Wildpark-Nauen
erfaßt. Der Bierfahrer wurde vom Bock geſchleudert,
blieb aber unverletzt, beide Pferde wurden getötet
Die Schuld trägt der Bahnwärter, der ſchlief und
die Schranke unverſchloſſen und unbeachtet ließ.

Heiligenthal, 27. Sept. Eine große Kartoffel
ernte machte Gaſtwirt Zeutſchel hier. Es wurden
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pro Morgen ea. 130 Zentner geerntet. Einige Kar
toffeln hatten das ſtattliche Gewicht von 2 Pfund.

Friemar, 23. Sept. Ein tragiſcher Vorfall er
eignete ſich in der Wohnung des Schuhmachers Kalt
waſſer hier. Während der Abweſenheit der Eltern
machte der ca. 15jährige Sohn aus Unſinn einen
Verſuch, ſich zu erhängen. Das törichte Vorhaben
mußte der junge Menſch mit ſeinem Leben bezahlen.
Mit zuſammengebundenen alten Stricken führte er
in einem Schuppen den Verſuch aus. Dort wurde
er ſpäter von den heimkehrenden Eltern tot aufge
fünden. Daß der Junge recht qualvoll geſtorben
war, bewies der Umſtand, daß er während des
Verſuches, ſich aus der Schlinge zu befreien, unter
ſtarke Blutverluſt mit den Füßen den Boden auf
gewühlt hatte.

Eiſenach, 26. Sept. Ein Leutnant des 5. Thü-
ringiſchen Infanterie Regiments Nr. 94 wurde in
ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden Neben
ihm lag die Leiche ſeiner Geliebten, einer Konto
riſtin, mit dem Revolver in der Hand.

Alſenburg, 29. Sept. (15900 Mark für einen
Hirſch.) Kommt da neulich ein Nimrod durch Jlſen
burg und ſieht im Garten eines Hotels einen ein
gehegten zahmen Vierzehnender. Er fragt den Wirt,
für wieviel er den Hirſch „abſchießen“ dürfe. Der
Wirt glaubte wohl kaum an den Ernſt der Fräge,
ſagt aber, für 1400 M. und 100 M. Trinkgeld für
ſein Perſonal wäre der Hirſch zu haben. Der Fremde
zieht ſeine Bruſttaſche, zahlt 1500 M. und knallt
den Hirſch nieder. Er wird ſich jetzt zu Hauſe brüſten
können, „im Harze“ einen Hirſch geſchoſſen zu hahen.

Kleine Nachrichten. Der Landwirt Karl Oetger
in Büßleben bei Erfurt ſtürzte, als er Futter vom
Boden herab auf die Tenne werfen wollte, durch
die Luke ab und ſtarb bald darauf an der dabei
erlittenen ſchweren Gehirnerſchütterung. Ueber
fahren wurde in Zeitz durch eine Kutſche ein kleines
Mädchen. Das Kind erlitt anſcheinend ſchwere
innere Verletzungen Beim Pflücken von Wein
trauben ſtürzte der Maurer Hermann Sachſe in Etz
dorf rücklings die Leiter herab. Er ſtarb, ohne die
Beſinnung wiedererlangt zu haben. Der Typhus,
der in Greiz während einiger Sommermonate epi
demiſch auftrat, darf als gänzlich erloſchen ange
ſehen werden. Der Eiſenbahnarbeiter Eißmann
aus Mellingen, der vor kurzem gegen ſeine Frau
einen Mordverſuch und gegen ſich ſelbſt einen Selbſt
mordverſuch beging, iſt ſeinen Verletzungen erlegen.
Die Frau befindet ſich auf dein Wege der Beſſerung

Jm Grundſtück Grenzſtraße 28 zu Leipzig ſtürzte
der Militärinvalide Wilhelm Schultze am Tage vor

e e e S Sblieb ſofort tok liegen In der Nähe des München
hofs bei Quedlinburg wurden zwei bekannte Wilderer
ertappt und verhaftet. Die Aufſtöberung der Wilderer
geſchah durch einen Polizeihund.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 4. Oktober

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Sie suchen Keinen anderen
Kaffee Ersatz mehr, wenn Sie Kathreiner's Malzkaffee Kkonnen.

Kchiung?
Um Unannehmlichkeiten ansT ehen, warne iſt zum Januar zu beziehen beie rer Jede Rauſch, Grabenſtr. 7.ich hiermit Jedermann, von

Eine Merwohgung kine Oberwohnung
iſt per ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Nähere Auskunft erteilt

Emil Kauer,dem Arbeiter A. Trapp in
Annaburg Gruben- oderBrennholz zu kaufen.

A. Rudoiph.
Gräfenhanichen.

Eine Ober-Wohnnng
iſt zum Januar zu vermieten bei

Sählbrandt.

Freundl. Garconlogis
iſt preiswert zu vermieten Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

geſchäfte, ſowie

Deutſchland

Verkäufe und
Beteiligungen

wieder abgeſchloſſen

z in nicht qanz z

Wohn.Für gute nachweisbar ren
table Fabrik, Engros u. Laden

Grundſtücke,
Güter e. haben wir ſofort noch
Käufer und Teilhaber.

Koſtenfreier Nachweis nur
ſolider Objekte in jeder Preis
lage und Branuche über ganz

fischer Kuhnert, Leipzig.

Eine Oberwohnung,
beſtehend aus 3 Stuben u. Küche
mit Gartenbenutzung, per Januar

wirkliche Erſparnis
in der Küche erzielt die Hausfrau mit

8 3 mit demMAGOI Würze Kreuzstern.
Dieſe gibt ſchwachen Suppen, ebenſo allen Gemüſen,
Saucen uſw. augenblicklich kräftigen Wohlgeſchmack. e

zu vermieten bei A. Reich.

erre———2
Man laſſe I A. Bürze nur in e Sriginalfläſchchen nachfüllen, weil in dieſe geſetzlich nichts anderes als

echte I Würze gefüllt werden darf
Verkaufe prima

Speiſe- Kartoffeln
à Zentner 2,25 Mk.

Wilhelm Riethdorf.
Saat Roggen

Speiſekartoffeln
empſteht in vorzüglicher Qualität

Adolf Weicholt, Prettin.

Mehrere anſtändige Herren
finden freundliche

Schlafſtellen.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

„Petkuſer“ u. „Prinz Heinrich
NRe Unterwohnung

in meinem Hauſe Ackerſtraße 16
iſt zu vermieten und Neujahr zu
beziehen. E. Klauſenitzer. empfiehlt die

Kechunngs- Formulare
Buchdruckerei.

habe noch abzugeben. Beſtellungen
erbitte rechtzeitig vorher

Adolf Weicholt, Prettin.

Spielkarten
ſind zu haben bei

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.Herm. Steinbeiß.



Coswigerſtraße Nr. 7
Schloßſtraße Nr. 29

Lüdecke K Sohn, Jnh.: Gebr. Sch
Wittenberg (Bez. Halle)

neider
Gegründet 1332

Fernſprecher Nr. 137

Knaben- Anzügen W
zu auffallend billigen Preiſen zum Verkauf.

Elſaſſ. Hemdentuch durchweg2ntr.
Sorten I PiquéBarchendeLouiſianatuche 35 Pf.

zuriüegesetzter Tisch-
Durch Ausnützung der augenblicklich günſtigen Marktlage brin

Sorten II Piqueé-Barchende
Elſaſſ. Madapolam

Croiſe-Barchende

durchwegNtr. Sorten Elſaſſer Renſorceé

42 p.

SGoeh,ſcceeeo, e neeeeeeee

Auſer Inventur-Räumungs- Ausverkauf
welcher vom 10. Oktober bis 15. OKtober er. dauert, bietet ganz außergewöhnliche Kaufgelegenheiten in

Bett-, Leib- und Kinder-Wäsche,
IKimderkleidchem.

gen wir bedeutende Poſten Elſaſſer Wäſcheſtoffe

durchweg2Ntr.

ew. NegligeſtoſfeJigg 55 pf.Pique- u. Croiſe-Barchd.III

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß Herr Oskar Scheibe in

Annabuürg als bahnamtlicher Rollfuheruntrnehmer für die Station
Annaburg beſtellt worden iſt.

Derſelbe iſt verpflichtet, die Abholung und Zuſtellung aller derjenigen
Eil und Frachtſtückgüter zu bewirken, welche bahnamtlich aus dem Orts
bezirke Annaburg nach der Station Annaburg abzuholen bezw. an die
Adreſſaten in ihren im erwähnten Ortsbezirke gelegenen Empfangsſtellen
zuzuführen ſind. Ausgenommen hiervon ſind die nach den jetzigen oder
künftig einzuführenden Vorſchriften der EiſenbahnVerkehrs Ordnung oder
der Tarife von der bahnamtlichen Abfuhr ausgeſchloſſenen Güter, ferner
diejenigen, welche die Verſender oder Empfänger ſelbſt anbringen oder
abholen zu wollen erklären, ſowie endlich diejenigen, welche bahnamtlich
von der Abholung oder Zuſtellung durch den Rollfuhrunternehmer aus
geſchloſſen werden.

An Rollgeld kommt zur Erhebung:

Eilgut
Frachtgut 15 Pf.
ſperriges Gut 20 Pf.

Die Gebühren für die Abholung oder Zuſtellung der in der An
lage B zur Eiſenbahn Verkehrsordnung unter XXXVI und X auf
Geubute

15 Pf.
für je angefahrene 50 kg

ind V genannten Mineralſauren in Gla
der Güter im Einzelgewichte von mehr als 750 kg und der ſchwer trans
portablen Gegenſtände, wie Konzertflügel, Pianinos, Geldſchränke, Kunſt
gegenſtände und dergleichen, ſowie der Möbel und des Umzugsgutes ſind
in jedem einzelnen Falle beſonders zu vereinbaren.

Das Abholen aus dem Hausflur und das Abtragen bis in denſelben
iſt ohne Anſpruch auf beſondere Vergütung zu bewirken. Werden auf
Verlangen die Güter in Niederlagen, Keller, Stockwerke n. dergl. geſchafft
oder aus ſolchen Räumen abgeholt, ſofern die Begleiter der Rollgeſchirre
hierzu im Stande ſind, ſo können folgende Einſchlagsgebühren in An
ſpruch genommen werden Für Eilgut und Frachtgut (auch ſperriges Gut)
10 Pf. für je angefangene die erſten 50 kg überſteigende 50 kg.

Die zur Abholung angemeldeten Eilgüter müſſen ſofort und ſpäte
ſtens innerhalb einer Stunde auf den Bahnhof gebracht, die mit der
Eiſenbahn angekommenen Eilgüter aber gleich nach der Ankunft der be
treffenden Züge und ſpäteſtens innerhalb 2 Stunden zugeſtellt werden.

Verſandtfrachtſtückgüter ſind am nächſten Tage bis ſpäteſtens 8 Uhr
vormittags an die Güterabfertigung zur Beförderung abzuliefern

Empfangsſtückgüter, welche bis 8 Uhr vormittags von der Eiſen
bahn dem Rollführunternehmer übergeben werden, ſind bis 1 Uhr nach

mittags dem Empfänger zuzuführen.
Die Fuhrwerke ſind als bahnamtliche durch Schilder erkenntlich gemacht.

Die Rollkutſcher ſind auch zur Annahme von Verſandgütern verpflichtet.
Deſſan, im September 1908.

Der Vorſtand der Königlichen Giſenbahn Verkehrs -Inſpektion.

Geetreide- u. Kartoffel -Jäoke
in allen Größen und Preislagen empfiehlt

Cavl Quehl.
Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Gegen Haus
und Feldmäuſe

empfiehlt ſtark vergifteten

GOifthafer
à Pfund 1 Mk. die

Apotheke in Annaburg.

Knape Würk's
Enkalyptus Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei

Corosflorken.
B. Selbmann, Torgauerſtr 29.

ff. Himbeer-
Marmelade

näch engliſcher Art

n e e 595 mee Krpenbrtmes und Thonballons, ſowie Sommerſproſſen Creme 2.

ſchemangeln

für Hand und Kraft
betrieb liefert billigſt

Sächſiſch Thüringiſche

Wäſchemangel-Jnduſtrie
Géra-Reuss 66, Teichſtr. 22.

allerneueſter Konſtruktion

unter langjäh. Garantie

Achtung! AchtungBürgergarten Annaburg.
Sonnabend den 3. Oktober

einmaliges humvriſt. Gaſtſpiel der berühmten u. beliebten

Leipziger Viktoria Sänger
Jmmer und immer wieder brauch

man bei Schuppen, Haar
ausfall, Kahlköpfigkeit das
natürlichſte billigſte, überall ein

geführte Haarwaſſer
Wendelſteiner Häusner

Brenneſſel Spiritus
a J. 75 Vf., 1.50 u. 3. Zu

allein echt mit Wendelſteiner Kircherl.
Alyina-Seife à 0.50, Alpina
Zilch à 150. Brenneſſel-Hagröl

gibt lebendige Farbe undPulcherol reinen geſunden Teint.

Hautpflege- u. Schönheitscreme à 1 M.
In Apotheken, Drogerien u. Parfüm.

Apoth. A. Eilers, Annaburg.

Die höfl. Mitteilung, daß ich die
Vertretung einer beſtrennomier
ten, ſeit 1855 beſtehenden

Nähmaſchinen-

I Fabrikübernommen habe und empfehle
deren Fabrikate zu billigen Preiſen.

Georg Kulisch,
Schloſſermeiſter

Ein Hochgenuss
für Jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aroma
tiſchem, gutem Geſchmack auch voll
endete Löslichkeit und leichte Ver
daulichkeit verbindet

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

TLipſiaKakao
beſte Marke der Welt.

In Doſen zu 70 1.30 u. 2.50
Knape Würk, Leipzig.

Jn Annaburg bei: G. Fritzsche,
Torgauerſtr. 18.

Vornely in
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ansſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzengt die allein echte

v. Bergmann Co., Radebeul
à St. 50 Pfg. bei Max Bucie,

O Sehrund Kpotheker Wilers.

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

vornehmste und lIeistungsfähigste
Quartettgesellschaft Deutschlands

Vorverkaufs- Billets bei Herrn Konrad Müller, Zigarrengeſchäft,
und im Bürgergarten zum Preiſe von 50 Pf.

An der Abendkaſſe 10 Pf. mehr. Anfang 8 Uhr.

„Waldſchlößchen“ Annahurg.
Am Sonntag, den 4. Oktober, von Nachm. A Uhr ab:

I

BAC her
ädet ergebenſt ein Er

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Magdeh. Sauerkohl
diesjähriger Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Rollmöpſe St. 15 Pf.
mar. Heringe

4 Stck. 20 Pf. empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

Friſches Keftr-
r Gebück W
empfiehlt Wilh. Riethcdorf,

ff. Schweizerkäſe
ſtets friſch zu haben bei

Bengsch.

c

53

S rnst Kleinsong-Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonntag, den 4. Oktober:

Erntefeſt,
wozu höflichſt einlade.

Für gute Speiſen, wie Haſen,
Gänſe- und Entenbraten, ſowie
Pflaumen und Apfelkuchen, iſt
geſorgt Hochachtungsvoll

Hermann Beck.

Bürgergarten.
Am Sonntag, von 4 Uhr ab:

cTanzmuſik.
Es ladet höflichſt ein

Carl Mörtz.
Ater's Neue Welt.

Am Sonntag, von 4 Der ab:

Tanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.

Es ladet freundlichſt einſf. Magdeburger Aug. AckerS auerkohl Annaburger
empfiehlt Otto Riemann- V er ſrhy ünerung

e V erein.Für die uns aus Anlaß e 9unſerer ſilbernen Hochzeit S Montag, den 5. Oktober,

i e 3 Uhrzu teil gewordenen Auf abendsmerkfamkeiten fagen wir S Verſammlung
J hiermit unſeren 2 im Gaſthof Stadt Berlin.

herzlichſten Dank Um Zahlreichen Beſuch bittet
der Vorstand

J. G. Fritzſche. empfiehlt J. G. Fritesche-
RNachlaß-Perzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

J NMilh. Gielscdorfs S e unck Frau
8 W Redaktion, Druck und Verlagv h h von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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